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d1ie Geschichte der Judasforschung as als Siunder (die AF  4as kExegese
11 de1 Patristik 1 egende und Apokryphen), as a {S chu (Heliand
ante, Oberammergauer Passionsspiele oidene Legende, Abraham Sancta
Glara), Judas a1s Held (Häretiker des Altertums, Juden des Mi  elalters,
Rationalisten deı Neuzeit), as als Gegenstand der Sac’e (radiıkale
Tr1ıtık Dann cdie Auslegung de1 Judasberichte uf Grund de1
neutestamentlichen Berichte, dıe durchaus zuverlässig und objektiv-
sachlich sind, ergıbt sich e1nNn einheıitliches, 388l auch N1C. lückenloses
110 V OIIL „eben und Ende des Verräters.

Judas stammte Karloth 111 udäa; wird: ireiwillıg Jünger Jesu,
dann di1iesem als Apostel auserwählt Er bleibt hel Jesus auch dann,
als el dessen /orten nıcht mehr glauben wı Im ADpostelkolleg bekleidet
C241 as ıIN Kassenverwalters, eistet sich ber allmählich diebische

Geldsucht treıht ihn ZUu euchlerischem MurrenKEingriffe 1 dıe Kasse
e  C  2egen Marla Be  anlen, als SI Jesus sa be1 allCl Verhandlungen
mı1 dem ynedrium eNuiIs usheferun Jesu Zudem cQ1eses jeden
guten Juden 111} amen de1lı mosaıschen elıgion und de1 Volkssicherheit
aufgefordert den Aufen Jesu anzugeben Jesus ennn und warnt en
4as dieser ber 1Aßt sıch schließhch NO  — en Synedristen miıt eld Z

O1 rate dingen Am rıtuellen Paschamah nımmt as Ce1 WIrd 1N dessen
eTrlautie VOL Jesus entlarvt und m1L der ergabe des issens entlassen,
bevor der Heliland die heilige Eucharistie einsetzt as e1ilt ZUuU SeINEN

uftraggebern und TrThält V ON iıhnen bewaflfinete MVMannschaft ZUT Gefangen-
nahme Jesu Kalt uınd ungläubig geworden übeı 1eifert del bisherige Aposte
mıe dem verabredeten < u ß SC1I11E11 eister TIULIt en Verräter
C 11€E TelInN natürliche menschliche Kene und Hesc  Mun  g ST 111 VOILL Ver-
rTat; V OI Sündengeld und OI1IL Synedrium 1ıichts mehr (30| a er auch
cdıie Synedristen lassen ıhn tallen Br verzweilfelt und endetl. durch rhängen.
Noch 20081 Leichnam zeI ch (G(Gottes straten  €e Hand

Wie schon AUS dieser Zusammenfassung Thellt, hat au ZUu den
Judasiragen Vvorsichtig nd geschickt Stellung SenommMen. In der Kinzel-
untersuchung der Beweggründe und des Verlaufes der ‚Lat Drü mıL
Kecht alle Handlungen und Orgänge psychologischen Standpunkt
AL Beim Kapharnaumstag verweıst. .1 auft das messianische Moment
beim Fleisch Essen Müssen, 1n deı Kolge qı diıe Heuchele1i des Verräters
es Judas Benehmen bel der Salbung und Anerbieten Verrat
Sind verbunden durch 1ne Geldgier Erfreulicherweise lIehnt auch SE
dıe Judaskommunlilon ah und zeiegt 111 der Darstellung de1 Vorgänge 111}
Abendmahlsaa Vo Übereinstimmung nıtL dem Ansichten des Gefertigten
Auch das Pro  em bezüglich des Verhältnisses V ONl MT 2 $ O0 ZUuU Ap
1607210 1st vortreiilich behandelt und gelöst. So hat der Verfasser

gediegenes er eschert, TÜr das ıhm aufrichtige Anerkennung
ollen

Wien Inn ıtzer

A kın entdeckter Kommentar Z Johannesevangelhum.,
Untersuchungen und ext Von Dr ( Hansmann. (For-
schungen ZUL Christ! IA TerStur- Dogmengeschichte, heraus-
gegeben VO  en Dr Ehrhard un IIr Kırsch, 16 and,
4.|  J  S e (T S i Paderborn 1930‚ er Schönıingh.

IO
|Dıie Handschrift Cdieses oriechischen Kvangelienkommentars cehörte

ZUT Privatsammlung Robert (‚urzon und kam 1917 Iurch Legatl 111 cdie
Biıhbhliothek des Brıtischen MVMuseums 11 London Sie trug ATl der 5Spıtze den
Namen (‚regors VON Nyssa Jer Herausgebeı Gregors Professor Janger,
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Berlin.. bezweifelte dessen Autorschafit und übertrug dem Verfasser des
vorliegenden Buches die Aufgabe, weltere Untersuchungen vorzunehmen.
Deren Ergebnisse el Verfasser iM der Einleitung miı1t.

Die Handschri{ft, die (C(urzon 0 1111 Karakallakloster auf dem
Athos kaufte, entstand 1111 Jahrhundert nd enthält heute 151 Blätter
mnıt Zeilen SIiEe ISt nıcht vollständig, aber ziemlich gut erhalten Der
St IST.a111 Logoi eingeteilt, denen 321EUI1 vorliegen, acht auch mıt
Lemma Vgrsehgn sind. DNDas Werk ist Z W.AL ursprünglich als fortlaufender
Kommentar ZUIN Evangelium gedacht, S91l ber VOTL allem der Wıder-
egun der Häresien dienen und geht bald 1115 apologetische Gebiet über.
Schon 1111 ersten 0S bekämpft der utor die Arlıaner und Sabellianer,
VOLI allem aber die Manichäer und iıhre Lehre VON. der Spaltung des schöp-
ferıschen Prinz1ıps Der zweiıte „0g0os behande Jo V der drıtte
Jo dann werden 1ULI noch einzelne Stellen ausgewählt 303 25

37 IT 15 MT 11 Im uniten und siebenten 0S he-
kämpft Pseudogregor zeitgenössische (jegner Er IsSt. 1sS0O N1C. Exeget
sondern pologet. ber Wer ıst überhaupt der Verfasser?

Die eingehenden Untersuchungen Hansmanns führen 111 den nfang
des Jahrhunderts, N den Aöchilanıschen Streit ZUu Konstantinopel. ”
<alser Konstantin N: der Sohn derKalserıin Irene, natte SCeINeE Gema  In
verstoßen und 111 611 A l0oster geschickt, L1 die Hofdame 'Theodata hei-
raten UE können. Der Patrıarch 1 arasıus verweigerte die Jrauung, aber

Presbyter Joseph Jegalisierte en Ehebrüch Die i1scholie nahmen
‚WarTr daran Anstoß, unternahmen aber 1ichts a  e  © Da traten ein1ge
mutige- Mönche, VOLI allem 1e0dor VON syLudıon und Oheim Platon,
Abht des OSLers 5a  ud1ion, Sl  egen den Kalser auf: el werden verbannt.
Da 1ä0t die herrschsüchtige Kaiserin Irene en Sohn enden und
absetzen. Es olg Versöhnung, aber dann zweiıiter Kampf W1e 1111 Bilder-
streit, der TstT 83 miıt dem ode des Kalsers N1iıkaphoros endigt. Auf
diesen Streıit bezıiehen SIC. die krörterungen des Verfassers des Kom-
mentars 1111 fünften und siehbenten 0S und diesel 1st. sonach zwischen

und 811 geschrieben. Der OTr kann AU NeTren (‚:rüuünden ZW ar nıcht
Aa

der udıte selbst 5 woh aber ViLionch der Krels angehörte
oder ihm nahestand

Die gediegene Untersuchun  g  o Hansmanns bildet auch interes-
santen eitrag fn (zeschichte der byzantiniıschen Kirchenpolitik 4A1l

Ende des ersten Jahrtausends
Innıtzer.Wien.

Praeleetiones Biblicae a scholarum R Hadrıt-
(E110 Simon SS exaratae. Propaedeutica Bıhblica niITO-
ductio 111 UN1Velr  anl S5Scrıpturam aqauctore R Prado Ss

Tabulis geographicıIıs et archaeologicıs ıllustrata (XVI et
lJ415) Tafeln. Turın LOST: Marieti1l.

Im Jahrgang dieser Zeitschrift 432 haben WILE quf. die
Vorlesungen des spanıschen Redemptorıisten Sımon uber das Neue
Testament hingewılesen. Das Werk hat nach dem ruhen Tod des
Verfassers 3 E bezw. uflage erlebt, eINISE “cehler der
‘“) Auflage Abessert sınd. Der Verfasser hatte die SaNzZe Heilige
Schrift 111 ahnlhicher W eise behandeln wollen Die Ausfüuhrun  I>  o des

Juan Prado ubernommen. essen VOL-Planes hat Miıtbruder
hegende biblische Propädeutik bhıetet mehr, qls 1  4112 111 e1INeTr 95  ge«
INE1INEN Einlei:tung‘‘ gewöhnlıch findet. Er handelt on der Inspiration

VOLIL kanon und CeINer Geschichte, VOLL bıb-der Heiligen Schrıft,
lıschen Text und SCINEN Übersetzungen, VOILL der Erklärung der He1i
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